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Über das Buch 

Die Bilanzierung ist das zentrale Element der Rechnungslegung. 
Die Rechnungslegung wiederum ist die Grundlage für die Erfolgs-
messung eines Betriebs. Aus diesem Grund steht das Thema der 
Bilanzierung in der Regel am Beginn eines wirtschaftswissenschaft-
lichen Studiums oder einer kaufmännischen Ausbildung. 
In diesem Lernbuch findest du alle wesentlichen Inhalte zu diesem 
Thema. Dabei unterscheidet sich das Lernbuch deutlich von einem 
herkömmlichen Lehrbuch. Du kannst mit dem Lernbuch aus der 
Reihe Fit für die Prüfung gezielt dein Wissen für die Prüfung auf-
arbeiten. Jede Lernetappe ist auf die Prüfung zugeschnitten. Neben 
den wichtigen Stichworten findest du wertvolle und themenbezo-
gene Prüfungstipps zu Beginn. Nach jeder Etappe kannst du dei-
nen Wissensstand überprüfen.  
Am Buchende findest du ein Glossar mit den wichtigsten Begrif-
fen. Weitere kannst du unter fit-lernhilfen.de/bilanzierung abru-
fen. 
Der Autor und der Verlag möchte dir mit den Produkten aus der 
Reihe Fit für die Prüfung  

 Lernbuch 
 Lernkarten 
 Lerntafel 

das für dich geeignetste Lernmittel zur Verfügung stellen. Eine 
Übersicht über die Produkte findest du unter fit-lernhilfen.de. Dort 
kannst du uns auch mitteilen, wie hilfreich ein Produkt für deinen 
Prüfungserfolg war. 
Und nun, viel Erfolg bei deiner Prüfungsvorbereitung. 
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Abkürzungs- und Symbolverzeichnis 

Abs.  Absatz 
AfA  Absetzung für Abnutzung 
AG  Aktiengesellschaft 
AktG  Aktiengesetz 
AO  Abgabenordnung 
AV  Anlagevermögen 
BGB  Bürgerliches Gesetzbuch 
BilMoG  Bilanzmodernisierungsgesetz 
BWL  Betriebswirtschaftslehre 
EBIT  Earnings Before Interest and Taxes 
EBITDA  Earnings Before Interest, Taxes, Depreciation  
  and Amortization 
EStG  Einkommensteuergesetz 
Fifo  First in – first out 
GbR  Gesellschaft bürgerlichen Rechts 
GK  Gesamtkapital 
GmbH  Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
GoB  Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
GWG  Geringwertige Wirtschaftsgüter 
Hifo  Highest in – first out 
HGB  Handelsgesetzbuch 
IFRS  International Financial Reporting Standards 
Lifo  Last in – first out 
Lofo  Lowest in – first out 
RAP  Rechnungsabgrenzungsposten 
US-GAAP US Generally Accepted Accounting Principles 
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Startschuss: 
Schlagwörter und Prüfungstipps 

Was erwartet mich in diesem Kapitel? 

In diesem Kapitel wird der Begriff „Bilanz“ definiert. Die 
Struktur und die verschiedenen Arten von Bilanzen werden 
ausführlicher dargestellt. Es werden die verschiedenen Arten 
von Bilanzen systematisiert und erläutert sowie die verschie-
denen Adressaten der Bilanz und die Bilanzfunktionen be-
schrieben. 

Welche Schlagwörter lerne ich kennen? 

 Bilanz  Jahresabschluss  Bilanzanalyse  Jahresab-
schlussanalyse  Gewinn- und Verlustrechnung  Anhang  
Lagebericht  Betriebliches Rechnungswesen  Kosten- und 
Leistungsrechnung  Finanzbuchhaltung  Handelsbilanz  
Steuerbilanz  Erfolgsbilanz  Vermögensbilanz  Bewe-
gungsbilanz  Liquiditätsbilanz  Gründungsbilanz  Kon-
zernbilanz  HGB-Bilanzierung  IFRS  Maßgeblichkeits-
prinzip  Bilanzmodernisierungsgesetz  Anteilseigner  
Gesellschafter  Kapitalgesellschaft  Personengesellschaft  
Aktiengesellschaft  Fremdkapitalgeber  Fiskus  Ertrags-
lage  Finanzlage  Vermögenslage  Kontenplan  Kon-
tenrahmen  Planungsrechnung  Bilanzierungspflicht  
Doppelte Buchführung  Einnahmen-Überschuss-Rechnung  

Wofür benötige ich dieses Wissen? 

Diese Grundbegriffe sind wichtig für das Verständnis der Bi-
lanzierung. Sie bilden die Grundlage für alle späteren The-
men. Es werden die verschiedenen Arten von Bilanzen sys-
tematisiert. In der Praxis ist es darüber hinaus wichtig zu wis-
sen, ob ein Unternehmen bilanzierungspflichtig ist oder 
nicht. 
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Welchen Prüfungstipp kann ich aus diesem Abschnitt 
ziehen? 

 In Prüfungen wird häufig die Erklärung von Begriffspaaren 
gefordert, die zur Abgrenzung dienen. Beispiele dafür sind 
die Begriffspaare „externes und internes Rechnungswesen“ 
sowie „stichtagbezogen und zeitraumbezogen“.  Gewinnen 
Sie eine Übersicht über die Vielzahl unterschiedlicher Bilan-
zen, indem Sie sich die Ordnungsaspekte sorgfältig einprägen 
(Adressat, Unternehmen, Informationsfunktion, Rechnungs-
legungsstandard, Zeitintervall, Sonderbilanz, gesetzlicher 
Grund).  Wichtig ist es zu erkennen, dass die Bilanz ver-
schiedene Adressaten hat, die unterschiedliche Informationen 
aus dem Jahresabschluss gewinnen. In einer Prüfungssituati-
on wird häufig gefordert, Eigenkapitalgeber von Fremdkapi-
talgebern zu unterscheiden.  Für Prüfungen sollten die Aus-
nahmen von der Bilanzierungspflicht besonders sorgfältig ge-
lernt werden.  

Los geht’s! 

Grundbegriffe 

Eine  Bilanz umfasst eine Vielzahl von verschiedenen Informa-
tionen über ein Unternehmen. Die Vermögensverhältnisse, die 
Kapitalstruktur, die Verschuldung und die Finanzierung können 
der Bilanz entnommen werden.  
Eine grundlegende Definition lautet: 

Die Bilanz ist eine stichtagbezogene Gegenüberstellung der Ver-
mögensgegenstände und der Schulden eines Unternehmens.  

Im Alltagsgebrauch wird das Wort „Bilanz“ im weiteren Sinne 
zusätzlich für den gesamten  Jahresabschluss verwendet. Streng 
genommen müsste eigentlich konsequent der Begriff „Jahres-
abschluss“ eingesetzt werden, da in fast allen Kontexten nicht die 
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Bilanz im engeren Sinne, sondern der gesamte Jahresabschluss 
gemeint ist. Bezeichnungen wie „Bilanzanalyse“ sind irreführend, 
da stets eine Jahresabschlussanalyse durchgeführt wird.  

Der Jahresabschluss besteht aus der Bilanz und der Gewinn- 
und Verlustrechnung (GuV) sowie weiteren Teilen (Anhang, 
Lagebericht), deren Angabe von der Größenklasse des Unter-
nehmens und der Art der Bilanzierung abhängig ist.   

Die  Gewinn- und Verlustrechnung zeigt auf, welche Umsätze 
das Unternehmen erzielt hat, wofür Geld ausgegeben wurde und 
welche  Aufwendungen und Erträge erbracht wurden. 
Im  Anhang müssen vor allem größere Unternehmen erläutern, 
wie beispielsweise einzelne Maschinen abgeschrieben wurden. Im 

 Lagebericht erfolgt ein Ausblick auf die zukünftige wirtschaft-
liche Entwicklung. 
 

Jahresabschluss Bilanz 

 GuV  

 Anhang  

 Lagebericht 

 
Die Bilanz ist Teil des betrieblichen Rechnungswesens. Es erfasst 
alle Aspekte der betrieblichen Leistungserstellung und dokumen-
tiert sie ausführlich. Es wird zwischen dem externen und dem 
internen Rechnungswesen unterschieden.  

Das externe Rechnungswesen umfasst die Finanzbuchhaltung 
(auch FiBu oder Finanzbuchführung genannt) und den Jahres-
abschluss.  

Das interne Rechnungswesen beinhaltet die Kosten- und Leis-
tungsrechnung, die beispielsweise für die Kalkulation von Produk-
ten und für die Steuerung des Unternehmens benötigt wird. 
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Insgesamt besteht das betriebliche Rechnungswesen aus folgenden 
Teilbereichen: 
 

Betriebliches  
Rechnungswesen 

 
Finanzbuchhaltung 

 Jahresabschluss 

 Kostenrechnung 

 Betriebliche Statistik 

 Planungsrechnung 

Arten von Bilanzen 

Je nach Zielsetzung und Zweck werden verschiedene Arten von 
Bilanzen unterschieden. Hinsichtlich des Adressatenkreises gibt es 
externe und interne Bilanzen. Die veröffentlichte  Handelsbilanz 
ist eine externe Bilanz. Auch die  Steuerbilanz gilt prinzipiell als 
extern; sie wird aber nicht veröffentlicht, sondern nur dem Finanz-
amt vorgelegt. Interne Bilanzen dienen unternehmenseigenen  
Zwecken zur Einschätzung der Vermögens- und Ertragslage. 
Zur Information dienen auch Erfolgs-, Vermögens-, Bewegungs- 
und Liquiditätsbilanzen. Je nach der Zahl der berücksichtigten 
Unternehmen differenziert man zwischen Einzelbilanzen, Gemein-
schafts- und Konzernbilanzen.  

In Deutschland werden Einzelbilanzen nach dem Handelsge-
setzbuch (HGB) erstellt. Einzelunternehmen führen daher stets 
eine HGB-Bilanzierung durch.  Konzerne müssen neben den 
Einzelbilanzen für ihre Unternehmen auch eine umfassende 
Konzernbilanz vorlegen. Diese Konzernbilanz ist für die Euro-
päische Union einheitlich geregelt. Für sie gilt nicht der Rech-
nungslegungsstandard der HGB-Bilanzierung, sondern IFRS 
(International Financial Reporting Standards).  
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Was die Häufigkeit anbelangt, so gibt es Wochen-, Monats-, Quar-
tals- und Jahresbilanzen. Nach HGB ist nur eine Jahresbilanz er-
forderlich. Für interne Zwecke können jedoch auch Bilanzen in 
kürzeren Zeitintervallen aufgestellt werden.  
In speziellen Situationen müssen Sonderbilanzen angefertigt wer-
den – beispielsweise bei der Gründung eines Unternehmens 
(Gründungsbilanz) oder bei einer Umwandlung oder einem Zu-
sammenschluss (Umwandlungs- und Fusionsbilanzen). Darüber 
hinaus gibt es als Sonderbilanzen noch die Auseinandersetzungs-, 
die Sanierungs- und die Liquidationsbilanz bei der Auflösung eines 
Unternehmens. 
Einen weiteren Aspekt bei der Systematisierung von Bilanzen stellt 
der (gesetzliche) Grund dar. So wird in Deutschland zwischen einer 
Handels- und einer Steuerbilanz differenziert. In anderen Rechtssys-
temen wird die Steuerbilanz nicht – wie bis vor kurzem in Deutsch-
land noch üblich – aus der Handelsbilanz abgeleitet, sondern beruht 
auf einer eigenständigen Steuerbemessungsgrundlage. Die Unter-
nehmen veröffentlichen lediglich die Handelsbilanz, die die Funkti-
on einer externen Bilanz hat. Im für die EU relevanten Rechnungs-
legungsstandard  IFRS gibt es nur eine Handelsbilanz.  
 

Aspekt Bilanzen 

Adressat Externe, interne Bilanz 

Unternehmen Einzel-, Gemeinschafts-, Konzernbilanz 

Informations-
funktion 

Erfolgs-, Vermögens-, Bewegungs- und 
Liquiditätsbilanzen 

Rechnungs-
legungsstandard 

HGB, IFRS, US-GAAP 

Zeitintervall Wochen-, Monats-, Quartals- und Jahres-
bilanz 

Sonderbilanz Gründungs-, Umwandlungs-, Auseinander-
setzungs-, Liquidations-, Sanierungsbilanz 

Gesetzl. Grund Handels- und Steuerbilanz 


